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Nachdem wir etliche Jahre auf verschiedenen 
Standorten (Höhenstandorten) temporär aktiv waren, 
bot sich 1984 die Chance auf dem Kurhaus (Ostflügel) 
eine fix installierte Antennenanlage für 2m und 70cm 
zur Verfügung zu haben. 

Warum dies??



Die Beobachtungen die wir damals (ohne Internet) anstellten zeigten eindeutig, dass ein Standort auf einer Jurahöhe ideal 
ist für DX-Verbindungen auf VHF UHF.
Somit war die Chance auf dem Kurhaus QRV zu werden einmalig. Wir installierten Antennen und Equipment um bei guten 
Bedingen gleich profitieren zu können. Von Vorhersagen wie Beispiel HEPBURN im Hintergrund konnten wir nur träumen. 
Die Anlagen standen immer allen Interessierten offen. Dies nach einer notwendigen Einführung vor Ort.
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Die Teilnahme an Kontesten war nur ein Nebeneffekt der installierten Anlagen. Wir wollten auch mal sehen WAS unsere 
Installation hergibt!



1985 wurden wir aus dem Kurhaus rausgeworfen. 
Glücklicherweise konnten wir den damaligen TCS Masten zur 
Nutzung übernehmen. Zuerst mussten die alten 70cm 
Helixantennen entfernt werden. ½ Zoll Kabel haben wir 
demontiert um beim Hüttli die Satellitenanlage südlich des 
Baches zu erschliessen.
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Viele Jahre verbrachten wir viele Stunden bei Meteorscatter und 
anderen Versuchen auf dem Weissenstein. Bei Teilnahmen an Kontesten 
genügte unsere Anlage um mit den Besten mit zu halten. Das Besteigen 
des Mastes war aber sehr mühsam!



2013 bot sich die Chance eine neues Steigsystem am Masten 
zu montieren. Ab dann war es möglich den Masten sicher 
und schnell zu Besteigen um Anpassungen vorzunehmen.



Mehr und mehr zeigten sich Störungen durch 
Rauschanstiege die wir uns anfänglich nicht erklären 
konnten. Heute wissen wir die Ursachen und Gründe. 
Also Folge haben wir die Antennenanlage dahingehend 
optimiert. Die heutige Antennenanlage ist exzellent für 
den Betrieb vor Ort bei guten 
Ausbreitungsbedingungen. Mittlerweile sind die  
Kontestaktivitäten dermassen «eskaliert», dass wir mit 
unserer Einrichtung nicht mehr Konkurrenz fähig sind.
Will man vorne mit dabei sein braucht es mehrere 
Antennen/Verstärker in mehrere Richtungen. Sowas 
lässt sich auf dem Stahlmasten des QTH Weissenstein 
leider nicht mehr realisieren.



Während vielen Jahren versuchten wir immer DAS optimale Equipment auf dem 
Weissenstein einzusetzen.
Bei Kontestteilnahmen zeigten sich bald einmal grosse Probleme mit gegenseitiger 
Störungen wenn in der Schweiz mehrere Gruppen aktiv mit grosser Leistung auf 
Höhenstandorten QRV waren.
Walter (HB9MFM) und Emil (HB9BAT) untersuchten das Problem.
Letztendlich waren es nicht die angeblich übersteuerten Endstufen, sondern das 
Phasenrauschen der verwendeten Lokaloszillatoren welche die Probleme ergaben.
Dies wurde an einem Vortrag bei verschiedenen Sektionen und auch im Hüttli präsentiert.

Der Vortrag kann hier angesehen werden: Link_Vortrag

Die Erkenntnis aus dieser Untersuchung war, dass nur der Ansatz mittels sehr gutem 
KW-TRX ergänzt mit einem sehr guten Transverter zu guten Signalen (RX wie TX) führt.
Unsere aktuelle Anlage ist geeignet um gute Ausbreitungsbedingungen ausnützen zu 
können, aber so nicht mehr kompetitiv für Kontesteinsätze.
Hier werden mittlerweile durch andere Gruppen mehrfach Antennen eingesetzt.
Dies lässt sich auf dem Stahlmasten nicht mehr umsetzen.
>> Der Weissenstein ist in diesen Sinne keine Kontestation.

https://www.mycloud.ch/s/S00CEA8E9732B0EC69705AD27D62247C16893CBA192


Die aktuelle Antennenanlage ist für 2m und 70cm mit VV ausgerüstet. Das Konzept der Beschaltung ist so, dass 
jederzeit ein Om sein eigenes Gerät an die entsprechende Antenne anschliessen kann. 
Die vollständige Beschreibung kann hier heruntergeladen werden:

https://www.mycloud.ch/s/S00F630C730DA959549FAFEBF2DA3380FF8E6C5F100


Konsequent abgeleitet haben mehrere Stationen ihr Setup angepasst. Oben ein Beispiel von HB9FAP, unten unser Ansatz 



Der Ausbau/Umbau der Anlage erfolgte nach Präsentation im Vorstand von HB9BA.
Grundidee ist, dass jedermann Anlagenteile zur Verfügung stellen kann, welche dann 
durch alle Mitglieder genutzt werden können.
So präsentiert sich die aktuelle Situation wie folgt:

Objekt Gerät Eigentümer
TRX K3S HB9MFM
XVTR 2m DB6NT HB9TOG
2m PA Tajfun HB9MFM
Steigkabel ½ Zoll und SA-Kabel mit Stecker HB9MFL
Antennen Rotor DXC2800 HB9BA
Steigsystem Söll HB9MFL
2m Antenne G0KSC LFA HB9MFL/HB9MFM
6m Antenne G0KSC LFA HB9BA
70cm Flexayagi HB9BA
VV2m Eigenbau HB9MFL
VV70cm Eigenbau HB9MFL
Sequenzer VV (2) SSB Elektronik/Eigenbau HB9MFM/HB9MFL
XVTR70cm Eigenbau HB9MFL
ZF-Umschaltung hp HB9MFL
70cm PA Plisch HB9MFL
Ersatzsteigleitung Huber-Suhner 100m ½ Zoll (ohne Stecker) HB9BA
Hilfsmast Montage Letrona HB9MFL



Weitere Nutzung des Mastes WST:
Die mechanische Festigkeit des Drehrohres einerseits, und die Stabilität des ganzen 
Mastes lässt keine grösseren Parabolantenne z.B. für Mikrowellen zu.
Der Mast beginnt bereits heute bei kleinen Windgeschwindigkeiten zu schwanken.
Der Antennenrotor lässt sich nur grob positionieren
Eine Ergänzung für das 23cm liesse sich mit einer neu zu beschaffenden Antenne noch 
realisieren.
Da die Dämpfung der Steigleitungen und Rotorumgehung auf 23cm sehr hoch sind, sollte 
ein XVTR mit VV und PA oben montiert werden.
Dazu fehlt noch ein Sponsor.
Bezüglich 23cm ist unsere sekundäre Zuteilung auf sehr „vagen Füssen“. Die 
Inbetriebnahme des GALILEO GPS Netzes wird wohl in Kürze das Ende der sekundären 
Zuteilung bedeuten. 
https://www.ofcomnet.ch/#/fatTable

https://www.ofcomnet.ch/#/fatTable


Auf Anfrage der SWISS ARTG wurde 
HAMNET am Masten auf dem 
Weissenstein montiert





Objekt Gerät Eigentümer
Ausleger Eigenbau SWISS ARTG
Link Solnet/9BA UBIQUITI SWISS ARTG
Link Landstuhl UBIQUITI SWISS ARTG
Link @9BA UBIQUITI HB9BA
Sektorantenne UBIQUITI HB9BA
Router WST MIKROTIK SWISS ARTG
Router 9BA MIKROTIK HB9BA
Link DL NEU (2021) UBIQUITI SWISS ARTG

Der Ausbau/Umbau der HAMNET Anlage erfolgte nach Präsentation im Vorstand von 
HB9BA. Der Grundsatzentscheid für eine hf-Anbindung ans HAMNET beschlossen.
Die SWISS ARTG hat und nun anerboten auf ihre Kosten den WST mit dem HAMNET Netz 
DL zu verbinden. Somit entfällt dann der heutigen Link zu SOLNET.
Die aktuelle Situation bezüglich der Anlagen ist wie folgt:




